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Größe und Beschaffenheit des Revieres:
Eines der landschaftlich schönsten Hochwildreviere 
Polens liegt in den Waldkarpaten. Ganz im Südosten 
Polens, direkt an der Grenze zur Slowakei. Mit 
einer Größe von 15.840 ha ist es wohl auch eines 
der größten Karpatenreviere. So, wie man sich die 
urwüchsigen Karpatenreviere vorstellt, so sieht es in 
Komancza aus. Große geschlossene Wälder, riesige 
Dickungskomplexe, Windwurfflächen und fast 
undurchdringliche Hänge, so erwartet einen dieses 
Rotwildrevier im Herzen der Waldkarpaten. Das 
Gelände ist gebirgig und  liegt zwischen 740 m und 
910 m über NN. 

Wildarten:
Hauptwildart ist das Rotwild. Die Brunft beginnt in 
der zweiten Septemberhälfte und kann sich,  je nach 
Witterung, bis in die ersten Oktobertage  hineinziehen. 
Sie werden von erfahrenen Rotwildkennern geführt 
und jeder der schon einmal dort war, weiß die gute 
Organisation und die starken Hirsche des Revieres 
zu schätzen. In solchen riesigen Waldrevieren 
kommt es jedes Jahr vor, dass urplötzlich unbekannte 
Hirsche auftauchen. Es ist eben kein Kulturrevier, 
wo manche Hirsche sogar Namen haben. Hier jagen 
Sie noch in ursprünglicher Natur. Reife Rothirsche 
tragen Geweihe von 6 kg bis 9 kg. 

Rothirschjagd mit Abrechnung gemäß Abschusspreisliste 2024
6 Reisetage - 5 Übernachtungen im Doppelzimmer mit Vollpension, Jagdorganisation, Pirschführung 1:1 und 
polnische Jagdlizenz 

pro Jäger 	 €	 1.350,00

Zuzüglich getätigte Abschüsse gemäß Preisliste 2024

In der Auftragsbestätigung wird vorab bei Buchung eine Wildkaution pro Rothirsch von € 1.000,00 erhoben. 
Diese wird mit dem tatsächlichen getätigten Abschuss verrechnet.



Lage des Jagdgebietes:
Wir empfehlen die Anreise mit dem eigenen Auto. 
Über den Grenzübergang Görlitz sind es ca. 650 km
bis ins Revier. Von Frankfurt/Oder 775 km und von 
Forst 690 km. Sie können auch mit dem Flugzeug 
anreisen, das ist am bequemsten und schnellstens. 
Krakau liegt nur 239 km entfernt, der Flughafen 
Rzeszow etwa 125 km. 

Unterkunft:
Sie wohnen während der Jagd in einem gut 
ausgebauten Forsthaus in Mikow bei Herrn Zygmund 
Sidura, einem sehr gastfreundlichen Förster und 
kompetenten Ansprechpartner. Sie jagen in einem 
Mittelgebirge, von dessen Zauber wohl jeder echte 
Waidmann in den Bann gezogen wird.

Abschussgebühren Rotwild:
Bemessungsgrundlage ist der ganze Schädel mit Oberkiefer ohne Abzug.
Trophäe – Geweih mit ganzem Schädel 
Geweih bis 2 kg		  €	    470,00
2,01 kg bis 2,49 kg		  €	    920,00
2,50 kg bis 2,99 kg		  €	 1.115,00
3,00 kg bis 3,49 kg		  €	 1.295,00
3,50 kg bis 4,99 kg		  €	 1.430,00 +	 €	   2,40 je 10 g über 3.500 g
5,00 kg bis 5,99 kg 		  €	 1.790,00 +	 €	   5,60 je 10 g über 5.000 g
6,00 kg bis 6,99 kg		  €	 2.350,00 +	 €	   8,00 je 10 g über 6.000 g
7,00 kg bis 7,99 kg 		  €	 3.150,00 +	 €	 15,50 je 10 g über 7.000 g
8,00 kg und mehr		  €	 4.700,00 +	 €	 21,70 je 10 g über 8.000 g
Hirsch angeschweißt		 €	    950,00

Zusätzliche Informationen zum Arrangement:

• Revierfahrten (pro Ausfahrt)	 €	 40,00
• Einzelzimmer - Zuschlag pro Person/Nacht	 €	 20,00
• Zuschlag für Einzeljäger, pro Tag	 €	 10,00
• Verlängerungstag inklusive Jagdorganisation	 €	 240,00
• Aufenthaltskosten nicht jagende Begleitperson im DZ pro Tag	 €	 135,00
• Bearbeitungsspesen	 €	 195,00
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